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(54) Schliessleiste

(57) Es handelt sich um eine Schließleiste (1) für ein
Tür- oder Fensterschloss mit einer Durchtrittsöffnung
(2) für einen türschlossseitig betätigbaren Riegel (3),
wobei der Durchtrittsöffnung (2) auf der Leistenrücksei-
te (4) ein Aufnahmetopf (5) für den Riegel (3) zugeord-
net ist und der Aufnahmetopf (5) zumindest zwei Befe-
stigungsstege (10a,b) aufweist, welche die Leistenvor-
derseite (11) zur Befestigung des Aufnahmetopfes (5)
an der Leiste (1) übergreifen. Zumindest einer der Be-
festigungsstege ist als separates Montageelement (13)
ausgebildet, welches im Zuge der Montage an dem Auf-
nahmetopf (5) befestigbar ist, um eine einfache Monta-
ge des Aufnahmetopfes (5) zu erreichen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Leiste, insbesonde-
re Schließleiste für ein Türschloss oder Fensterschloss,
mit einer Durchtrittsöffnung für einen zum Beispiel tür-
schlossseitig betätigbaren Riegel, wobei der Durchtritts-
öffnung auf der Leistenrückseite ein Aufnahmetopf für
den die Durchtrittsöffnung zum Beispiel im Schließzu-
stand des Schlosses durchgreifenden Riegel zugeord-
net ist, und wobei der Aufnahmetopf zumindest zwei Be-
festigungsstege aufweist, welche die Leistenvordersei-
te zur Befestigung des Aufnahmetopfes an der Leiste
übergreifen. Eine solche Schließleiste wird regelmäßig
an einer Türzarge befestigt. Sie wird auch als
Schließblech bezeichnet und kann zum Beispiel als
Flachblech oder als Winkelblech mit L-förmigem oder
U-förmigem Querschnitt ausgebildet sein. Bei den Be-
festigungsstegen handelt es sich gleichsam um Befesti-
gungshaken bzw. Einhängungen, welche die Durch-
trittsöffnung durchgreifen und die Leistenvorderseite
überfassen.
[0002] Aus der Praxis sind Schließleisten der ein-
gangs beschriebenen Art bekannt, bei welchen der Auf-
nahmetopf aus Kunststoff gefertigt ist. Der Aufnahme-
topf wird entweder von der Leistenvorderseite oder
auch von der Leistenrückseite in die Durchtrittsöffnung
eingesetzt. Aufgrund der Verformbarkeit des Kunststof-
fes lassen sich derartige Aufnahmetöpfe auf einfache
Weise in die Ausnehmungen einstecken und verrasten
bzw. einclipsen. Aufnahmetöpfe aus Kunststoff werden
in erster Linie aus ästhetischen Gründen eingesetzt, um
den im Bereich der Zarge leistenrückseitig angeordne-
ten Raum zu verdecken.
[0003] Um die Einbruchsicherheit zu verbessern und
unberechtigte Manipulationen an dem die Durchtrittsöff-
nung durchgreifenden Riegel im Schließzustand zu ver-
hindern sind darüber hinaus Schließleisten bekannt, bei
welchen der Aufnahmetopf aus Metall gefertigt ist. Der-
artige Aufnahmetöpfe aus Metall wirken einem unbe-
rechtigten Zurückdrücken des Riegels zuverlässig ent-
gegen.
[0004] In der Praxis werden Aufnahmetöpfe aus Me-
tall mit dem Leistenkörper verschraubt oder vernietet.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ei-
ne Leiste, insbesondere Schließleiste, der eingangs be-
schriebenen Ausführungsform zu schaffen, die nicht nur
einfach und funktionsgerecht aufgebaut ist und sich
durch eine einfache Montage des Aufnahmetopfes aus-
zeichnet, sondern darüber hinaus auch unberechtigte
Manipulationen verhindert.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe lehrt die Erfindung
bei einer gattungsgemäßen Leiste, insbesondere
Schließleiste für ein Türschloss oder Fensterschloss,
dass zumindest einer der Befestigungsstege als sepa-
rates Montageelement ausgebildet oder an ein separa-
tes Montageelement angeschlossen ist, welches im Zu-
ge der Montage an dem Aufnahmetopf befestigbar ist.
Dabei ist das Montageelement mit dem Befestigungs-

steg vorzugsweise lösbar an dem Aufnahmetopf befe-
stigbar. - Die Erfindung geht von der Erkenntnis aus,
dass es vorteilhaft ist, wenn der Aufnahmetopf mit den
beiden Befestigungsstegen bzw. Einhängungen nicht
als einteiliges Bauteil gefertigt ist, sondern wenn zumin-
dest einer der Befestigungsstege separat ausgebildet
ist und erst im Zuge der Montage mit dem Aufnahmetopf
verbunden wird. So kann einer der beiden Befesti-
gungsstege nach wie vor einstückig an den Aufnahme-
topf angeformt sein, während der andere, gegenüber-
liegende Befestigungssteg als separates Montage-
element ausgebildet ist oder an ein separates Montage-
element angeschlossen ist. Dabei weist das Montage-
element im Bereich des Befestigungssteges eine ähnli-
che oder identische zum Beispiel hakenförmige Kontur
auf, wie der feste Befestigungssteg. Im Zuge der Mon-
tage wird dann der Aufnahmetopf zunächst mit dem ei-
nen, festen Befestigungssteg bzw. -haken in die Durch-
trittsöffnung eingehängt und an die Durchtrittsöffnung
zum Beispiel leistenrückseitig angesetzt. Erst dann wird
das Montageelement mit dem anderen Befestigungs-
steg bzw. -haken an dem Aufnahmetopf befestigt und
folglich der Aufnahmetopf in der Durchtrittsöffnung der
Leiste fixiert. Im Falle einer lösbaren Verbindung des
Montageelementes mit dem Aufnahmetopf wird zudem
eine Demontage ermöglicht. Die Befestigung des Mon-
tageelementes am Topf kann zum Beispiel im Wege ei-
ner Steck-, Klemm- und/oder Rastverbindung erfolgen.
[0007] In bevorzugter Ausführungsform ist das Mon-
tageelement als Einsteckelement ausgebildet, welches
in eine an dem Aufnahmetopf angeordnete Aufnahme-
tasche einsteckbar ist. In diesem Fall empfiehlt es sich,
das Montageelement im Querschnitt im Wesentlichen
L-förmig auszubilden, wobei der eine L-Schenkel den
Befestigungssteg bildet und der andere L-Schenkel als
Einschubschenkel im Zuge der Montage in die Aufnah-
metasche einsteckbar ist. Das Montageelement kann
dabei als Federelement ausgebildet sein. Durch diese
Maßnahmen wird eine einfache und schnelle Montage
des Aufnahmetopfes ermöglicht, ohne dass der Einsatz
von Werkzeugen erforderlich ist. Denn im Zuge der
Montage ist lediglich das Einsteckelement in die Auf-
nahmetasche einzustecken und auf diese Weise mit
dem Aufnahmetopf zu verbinden. Die Aufnahmetasche
kann als offene Tasche ausgebildet sein und einen ein-
steckseitigen Kragen und sich daran anschließende
Führungsstege aufweisen. Offene Tasche meint im
Rahmen der Erfindung, dass die Aufnahmetasche auf
der der Einstecköffnung der Aufnahmetasche gegen-
überliegenden Seite eine weitere Öffnung aufweist, aus
welcher das Einsteckelement im Zuge des Einsteckens
wieder austritt und gleichsam vorkragt. Dieses erleich-
tert insbesondere die Demontage. Es besteht grund-
sätzlich aber auch die Möglichkeit, mit einer vollständig
geschlossenen bzw. im Wesentlichen vollständig ge-
schlossenen Aufnahmetasche zu arbeiten, wobei auch
eine solche Aufnahmetasche selbstverständlich eine
vorderseitige Einstecköffnung aufweist. Die Aufnahme-
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tasche ist vorzugsweise auf der Außenseite der Topf-
wand angeordnet.
[0008] In weiterer Ausgestaltung schlägt die Erfin-
dung vor, dass an den Topf bzw. an die Topfwand zum
Beispiel außenseitig eine Rastnase angeschlossen ist
und dass das Montageelement eine mit der Rastnase
korrespondierende Rastaufnahme aufweist. Umge-
kehrt kann auch der Topf eine Rastaufnahme aufwei-
sen, während die Rastnase an das Montageelement an-
geschlossen ist. In dieser Ausgestaltung ist eine Rast-
verbindung zwischen Montageelement und Aufnahme-
topf verwirklicht. Die Rastaufnahme kann dabei als
Rastausnehmung ausgebildet sein, wobei die Rastnase
im Zuge der Montage in die Rastausnehmung eingreift.
Darüber hinaus ist es vorteilhaft, wenn die Rastnase
rampenförmig ausgebildet ist und eine schräge Ein-
schubfläche sowie sich eine daran anschließende Rast-
fläche aufweist. Bei einer Ausführungsform, bei welcher
das Montagelement L-förmig ausgebildet ist, empfiehlt
es sich, wenn die Rastausnehmung als zum Beispiel
quadratische oder rechteckförmige Ausnehmung in den
L-Schenkel eingeformt ist, welcher im Zuge der Monta-
ge in die Aufnahmetasche eingesteckt wird. Die Rast-
nase ist dann folglich im Bereich der Aufnahmetasche,
zum Beispiel zwischen den Führungsstegen angeord-
net.
[0009] Nach besonders bevorzugter Ausführungs-
form ist der Aufnahmetopf der erfindungsgemäßen Lei-
ste aus Metall, zum Beispiel aus Stahl, gefertigt. Diese
Ausführungsform zeichnet sich durch eine besonders
hohe Einbruchsicherheit aus, da ein unberechtigtes Zu-
rückdrücken eines die Durchtrittsöffnung durchgreifen-
den Riegels mit zum Beispiel einem Werkzeug nahezu
unmöglich wird. Die Erfindung umfasst aber auch sol-
che Ausführungsformen, bei denen der Aufnahmetopf
aus einem anderen Material, zum Beispiel Kunststoff
gefertigt ist. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung mit dem separat befestigbaren Befestigungssteg
ist es auch bei Aufnahmetöpfen aus zum Beispiel Kunst-
stoff möglich, sehr biegesteifes Material zu verwenden,
da eine Verformung des Aufnahmetopfes im Bereich der
Befestigungsstege für die Montage nicht erforderlich ist.
Insgesamt kann also auch bei Kunststofftöpfen die Ein-
bruchsicherheit wesentlich erhöht werden.
[0010] Nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung
ist vorgesehen, dass einer der beiden Führungsstege
der Aufnahmetasche eine größere Wandstärke bzw.
Dicke aufweist, als der andere der beiden Führungsste-
ge. Bei Ausführungsformen mit geschlossener Aufnah-
metasche weist dementsprechend eine der beiden Sei-
tenwände der Aufnahmetasche eine größere Wandstär-
ke auf als die andere der beiden Seitenwände. Durch
diese asymmetrische Ausbildung der Aufnahmetasche
erfolgt auch ein asymmetrischer bzw. versetzter Einsatz
des Montageelementes in Bezug auf die Längsachse
des Aufnahmetopfes. Dementsprechend kann auch der
feste Befestigungssteg asymmetrisch bzw. versetzt an-
geordnet sein. Eine solche in Längsrichtung asymme-

trische Ausführungsform des Aufnahmetopfes ermög-
licht einen universellen Einsatz des Topfes bei unter-
schiedlichen Achsmaßen und folglich unterschiedlichen
Leistendimensionen. So kann der Aufnahmetopf bei
ausreichend hohen Achsmaßen von zum Beispiel 10
mm oder höher so eingesetzt werden, dass die verstärk-
te Wandungsseite bzw. der verstärkte Steg nach vorne
zeigt, und folglich auch seitliche Riegelkräfte abgefan-
gen werden können. Soll mit geringeren Achsmaßen
von zum Beispiel 9 mm gearbeitet werden, so kann der
erfindungsgemäße Topf dennoch verwendet werden, in
dem er so eingesetzt wird, dass die schmale Wandungs-
seite bzw. der schmale Steg nach vorne zeigt. Alternativ
oder ergänzend besteht im Übrigen die Möglichkeit,
auch den Aufnahmetopf selbst hinsichtlich seiner
Wandstärken asymmetrisch auszugestalten. So kann
eine der beiden Längswände des Aufnahmetopfes eine
größere Wandstärke aufweisen als die andere der bei-
den Längswände.
[0011] Ferner ist Gegenstand der Erfindung auch ein
Aufnahmetopf, insbesondere Riegelaufnahmetopf, für
eine Leiste, insbesondere Schließleiste der beschriebe-
nen Art. Im Rahmen der Erfindung wird folglich auch der
beschriebene Aufnahmetopf selbst unter Schutz ge-
stellt. Von besonderer Bedeutung ist in diesem Zusam-
menhang, dass der erfindungsgemäße Aufnahmetopf
mit herkömmlichen Leisten bzw. Leistenkörpern ver-
wendet werden kann. Im Zuge der Montage kann ent-
schieden werden, ob in eine herkömmliche Leiste bzw.
ein Schließblech ein herkömmlicher Riegelaufnahme-
topf oder aber der erfindungsgemäße Riegelaufnahme-
topf eingesetzt wird. Denn in montiertem Zustand, das
heißt bei befestigtem Befestigungssteg entspricht der
erfindungsgemäße Riegelaufnahmetopf in seinen Di-
mensionen im Wesentlichen den herkömmlichen Riege-
laufnahmetöpfen. Die Erfindung ist nicht nur auf den
Einsatz von Aufnahmetöpfen für Schlossriegel anwend-
bar, sondern auch für andere Zusatzverriegelungen,
zum Beispiel bei Mehrfachverriegelungen mit Schwen-
kriegeln und/oder Bolzenriegeln.
[0012] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 ausschnittsweise eine erfindungsge-
mäße Schließleiste in montiertem Zu-
stand in perspektivischer Darstellung,

Fig. 2 den erfindungsgemäßen Aufnahmetopf
in einer teilweise aufgebrochenen per-
spektivischen Darstellung,

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Schließleiste
in einer Draufsicht,

Fig. 4 den Gegenstand nach Fig. 3 in einer
Seitenansicht,
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Fig. 5 den Aufnahmetopf gemäß Fig. 3 in ei-
ner Draufsicht,

Fig. 6 den Gegenstand nach Fig. 5 in einer
Seitenansicht,

Fig. 7a,b,c, ein Montageelement in unterschiedli-
chen Ansichten,

Fig. 8a bis e einen erfindungsgemäßen Riegelauf-
nahmetopf im Querschnitt in unter-
schiedlichen Montagestellungen,

Fig. 9 eine Türanordnung mit einer erfin-
dungsgemäßen Schließleiste im Quer-
schnitt,

Fig. 10 ausschnittsweise Gegenstand nach
Fig. 9 in abgewandelter Ausführungs-
form,

Fig.11 den Gegenstand nach Fig. 10 in abge-
wandelter Ausführungsform.

[0013] In den Figuren ist eine Schließleiste 1 für ein
Türschloss mit einer Durchtrittsöffnung 2 für einen tür-
schlossseitig betätigbaren Riegel 3 dargestellt. Der
Durchtrittsöffnung 2 ist auf der Leistenrückseite 4 ein
Riegelaufnahmetopf 5 für den die Durchtrittsöffnung 2
im Schließzustand des Schlosses durchgreifenden Rie-
gel 3 zugeordnet. Ferner ist den Figuren zu entnehmen,
dass die Schließleiste 1 eine weitere Öffnung bzw.
Durchbrechung 6 aufweist, in welche eine beispielswei-
se mit einer Türklinke betätigbare Schlossfalle eingrei-
fen kann. Im Bereich dieser Durchbrechung 6 des
Schließbleches 1 kann zum Beispiel ein elektrisch be-
tätigbarer automatischer Türöffner vorgesehen sein. Mit
der Leistenrückseite 4 ist hier die im Zuge der Montage
einer Türzarge zugewandte Seite der Schließleiste ge-
meint. Der Aufnahmetopf 5 besteht im Wesentlichen
aus zwei (langen) Längswänden 7 und zwei (kurzen)
Querwänden 8 sowie einem endseitigen Boden 9. In die
dem Boden 9 gegenüberliegende Riegeleintrittsöffnung
des Topfes 5 greift der Riegel 3 im Schließzustand ein.
Im Querschnitt ist der Topf 5 im Wesentlichen U-förmig
oder C-förmig ausgebildet.
[0014] Der Aufnahmetopf 5 weist an seinen beiden
kurzen Querwänden 8 stirnseitig zwei Befestigungsste-
ge 10a, b auf, welche in montiertem Zustand die Lei-
stenvorderseite 11 übergreifen. Die Befestigungsstege
10a, b bilden gleichsam Einhängungen bzw. Befesti-
gungshaken, welche die Durchtrittsöffnung 2 durchgrei-
fen und den Aufnahmetopf 5 an der Schließleiste 1 bzw.
in der Durchtrittsöffnung 2 fixieren. Dabei wird das
Schließblech 1 zwischen den Befestigungsstegen 10a,
b und den Stirnflächen 12 der Seitenwände 7 einge-
klemmt und fixiert.
[0015] Befestigungssteg 10b ist erfindungsgemäß an

ein separates Montageelement 13 angeschlossen, wel-
ches im Zuge der Montage an dem Aufnahmetopf 5 be-
festigt wird. Der Befestigungssteg 10b ist dabei einstük-
kig an das Montageelement 13 angeformt. Dabei erfolgt
die Befestigung des Montageelementes 13 an dem Topf
5 in lösbarer Weise. Die Figuren zeigen ferner, dass das
Montageelement 13 als Einsteckelement 13 ausgebil-
det ist, welches in eine an dem Topf 5 angeordnete Auf-
nahmetasche 14 einsteckbar ist. Dabei ist das Monta-
geelement 13 im Wesentlichen L-förmig aus-gebildet.
Der eine (kurze) L-Schenkel bildet den Befestigungs-
steg 10b, welcher nach erfolgter Montage die Leisten-
vorderseite 11 überfasst. Der andere (lange) L-Schen-
kel bildet einen Einschubschenkel 15, der im Zuge der
Montage in die Aufnahmetasche 14 des Topfes einge-
steckt wird. Dieses L-förmige Montageelement 13 ist im
Rahmen der Erfindung als Federelement 13 ausgestal-
tet, wobei der lange L-Schenkel 15 einen Federschen-
kel bildet. Dieses gelingt durch die in Fig. 7a dargestellte
Federkontur des L-Schenkels 15, welche im Zusam-
menwirken mit der Kontur der erfindungsgemäßen Auf-
nahmetasche 14 eine einfache Montage und sichere Fi-
xierung ermöglicht. Die Aufnahmetasche 14 ist als
gleichsam offene Aufnahmetasche ausgebildet und
weist einsteckseitig einen umlaufenden Kragen 16 auf,
in welchen das Montageelement 13 eingeführt wird. An
den Kragen 16 schließen sich einschubseitig beidseiti-
ge Führungsstege 17 an, welche ein einfaches und zu-
gleich sicheres Einschieben des Montageelementes 13
in die Aufnahmetasche 14 ermöglichen.
[0016] Zur Fixierung des Montageelementes 13 in der
Aufnahmetasche 14 ist im Bereich der Aufnahmetasche
14 an den Aufnahmetopf 5 eine Rastnase 18 angeformt.
Das Montageelement 13 weist eine mit der Rastnase 18
korrespondierende Rastaufnahme 19 auf, die im Aus-
führungsbeispiel als Rastausnehmung 19 ausgebildet
ist. Wie die Figuren zeigen, greift die Rastnase 18 des
Aufnahmetopfes 5 im Zuge der Montage in die Rastaus-
nehmung 19 an dem Montageelement 13 ein. Die Rast-
nase 18 ist dabei rampenförmig, das heißt mit keilförmi-
gem Querschnitt, ausgeführt, so dass eine schräge Ein-
schubfläche 20 verwirklicht ist, an welche sich dann eine
vertikal zur Einschubrichtung ausgerichtete Rastfläche
21 anschließt.
[0017] Zur Montage wird der Topf 5 von der Leisten-
rückseite 4 gegen die Durchtrittsöffnung angesetzt und
der feste Befestigungssteg 10a durch die Durchtrittsöff-
nung hindurchgeführt und eingehängt. Anschließend
erfolgt aus Richtung der Leistenvorderseite 11 die Mon-
tage des Montageelementes 13 mit dem zweiten Befe-
stigungssteg 10b. Die Funktionsweise der erfindungs-
gemäßen Rastverbindung zwischen Montageelement
13 einerseits und Topfwand andererseits ergibt sich ins-
besondere aus einer vergleichenden Betrachtung der
Fig. 8a bis 8e. Diese Figuren zeigen den Riegelaufnah-
metopf 5 im Querschnitt in unterschiedlichen Montage-
stellungen. Fig. 8 zeigt, wie das L-förmige Federelement
13 in die Aufnahmetasche 14 eingesteckt wird. Im Zuge
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des Einschubvorgangs wird das Federelement 13 durch
seine Kontur bzw. die Form der Rastnase 18 verformt.
Fig. 8e zeigt dann den Aufnahmetopf 5 mit montiertem
Montageelement 13 und folglich montiertem zweiten
Befestigungssteg 10b. In dieser Funktionsstellung greift
die Rastnase 18 in die Rastausnehmung 19 ein, so dass
ein Zurückziehen des Montageelementes verhindert
wird. Es ist allerdings erkennbar, dass das Federele-
ment 13 endseitig abgeschrägt bzw. abgekröpft ausge-
bildet ist, so dass im Bereich dieser Schräge 22 ein
Werkzeug angesetzt werden kann, um die Rastverbin-
dung wieder zu lösen. Die Einbruchsicherheit wird da-
durch nicht beeinträchtigt.
[0018] Fig. 9 zeigt die erfindungsgemäße Schließlei-
ste 1 mit Riegelaufnahmetopf 5 in eingebautem Zu-
stand. Die Türzarge Z ist ebenso erkennbar, wie das
Türblatt B mit angedeutetem Schlossriegel 3 eines
Schlosses. Dabei zeigt Fig. 9 eine Ausführungsform mit
einem Achsmaß AM = 13 mm. Gleiches gilt für Fig. 10.
In diesem Zusammenhang ist von besonderer Bedeu-
tung, dass die einer der beiden Führungsstege 17 des
Aufnahmetopfes 5 eine größere Wandstärke W1 auf-
weist als der andere Führungssteg 17, der eine Wand-
stärke W2 aufweist. Gemäß Fig. 9 und 10 ist der Riege-
laufnahmetopf 5 so montiert, dass der Steg 17 mit der
größeren Wandstärke W1 nach vorne ausgerichtet ist,
so dass ein erhöhter Einbruchschutz gewährleistet ist.
In abgewandelter Ausführungsform zeigt Fig. 11 eine
Ausführungsform, bei welcher der Riegelaufnahmetopf
5 in umgekehrter Orientierung eingesetzt ist. Bei dieser
Ausführungsform weist das Schließblech 1 ein Achs-
maß von AM = 9 mm auf. Wegen der verringerten Wand-
stärke W2 des einen Steges 17 ist dennoch eine Mon-
tage des selben Riegelaufnahmetopfes 5 möglich. Da-
bei ist von besonderer Bedeutung, dass bei der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 9, 10 und 11 stets derselbe Topf
5 verwendet wird, jedoch für unterschiedliche
Schließbleche 1. Im Übrigen zeigen die Figuren, dass
durch die unterschiedliche Dicke W1 bzw. W2 der Füh-
rungsstege 17 das Montageelement 13 mit dem Befe-
stigungssteg 10b asymmetrisch bezüglich der Längs-
achse des Topfes 5 angeordnet ist. Entsprechendes gilt
für den festen Befestigungssteg 10a.

Patentansprüche

1. Leiste (1), insbesondere Schließleiste für ein Tür-
oder Fensterschloss, mit einer Durchtrittsöffnung
(2) für einen zum Beispiel türschlossseitig betätig-
baren Riegel (3),
wobei der Durchtrittsöffnung (2) auf der Leisten-
rückseite (4) ein Aufnahmetopf (5) für den die
Durchtrittsöffnung (2), zum Beispiel im Schließzu-
stand des Schlosses durchgreifenden Riegel (3)
zugeordnet ist,
und wobei der Aufnahmetopf (5) zumindest zwei
Befestigungsstege (10a, b) aufweist, welche die

Leistenvorderseite (11) zur Befestigung des Auf-
nahmetopfes (5) an der Leiste (1) übergreifen, da-
durch gekennzeichnet,
dass zumindest einer der Befestigungsstege (10b)
als separates Montageelement ausgebildet oder an
ein separates Montageelement (13) angeschlossen
ist, welches im Zuge der Montage an dem Aufnah-
metopf (5) befestigbar ist.

2. Leiste nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Montageelement (13) mit dem Befe-
stigungssteg (10b) lösbar an dem Aufnahmetopf (5)
befestigbar ist.

3. Leiste nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Montageelement (13) als Ein-
steckelement ausgebildet ist, welches in eine an
dem Aufnahmetopf (5) angeordnete Aufnahmeta-
sche (14) einsteckbar ist.

4. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Montageelement (13)
einen im Wesentlichen L-förmigen Querschnitt auf-
weist, wobei der eine L-Schenkel (10b) den Befe-
stigungssteg bildet und der andere L-Schenkel (15)
im Zuge der Montage in die Aufnahmetasche (14)
einsteckbar ist.

5. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Montageelement (13)
als Federelement ausgebildet ist.

6. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Aufnahmetasche (14)
als offene Tasche ausgebildet ist, mit einem ein-
steckseitigen Kragen (16) und sich daran anschlie-
ßenden beidseitigen Führungsstegen (17).

7. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass an den Topf (5) zumindest
eine Rastnase (18) angeschlossen ist und dass das
Montageelement (13) zumindest eine mit der Rast-
nase korrespondierende Rastaufnahme (19) auf-
weist, oder umgekehrt.

8. Leiste nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Rastaufnahme (19) als Rastausneh-
mung (19) ausgebildet ist, wobei die Rastnase (18)
im Zuge der Montage in die Rastausnehmung (19)
eingreift.

9. Leiste nach Anspruch 7 oder 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rastnase (18) rampenförmig
ausgebildet ist und eine Einschubfläche (20) und ei-
ne sich an die Einschubfläche anschließende Rast-
fläche (21) aufweist.

10. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
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gekennzeichnet, dass der Aufnahmetopf (5) aus
Metall, zum Beispiel aus Stahl, gefertigt ist.

11. Leiste nach einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass eine der beiden Seitenwän-
de bzw. einer der beiden Führungsstege der Auf-
nahmetasche eine größere Wandstärke aufweist
als die andere der beiden Seitenwände bzw. der an-
dere der beiden Führungsstege (17).

12. Aufnahmetopf (5) für eine Leiste (1), insbesondere
Schließleiste, nach einem der Ansprüche 1 bis 11.
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